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Walter  Bechmann 


Seine  Frau 
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FliSeU; 'Tz  Zt  Briefträgerin 

Anna  Kiein,  z. 

Emma,  HausangesteUte 
bei  Winkelmanns  •  • 
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Regieassistent  •  -  ■  epi6g6r 1 
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Franz  Arzdorf 
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joe  Furtner 
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Erika  Schneider,  eine  junge  Ka¬ 
barettistin,  lernt  im  Hause  Drewitz - 
strabe  tl  den  armen  Maler  Willi 
Hegers  kennen,  bei  dem  sie  ein 
möbliertes  Zimmer  mietet.  Sie 
erkundigt  sich  über  den  Hauswirt 
Winkelmann:  Er  gilt  als  schika¬ 
nöser,  bösartiger  Hauswirt,  der 
mit  dem  Portier  Puschke  eine 
Front  bildet,  die  den  Mietern  das 
Leben  schwer  macht.  Besonders 
Ärgert  sich  Winkelmann  über  die 
Mieterin  Trude,  Tochter  des  Ver¬ 
treters  Ballke,  weil  sie  seine  An¬ 
ordnungen  nicht  ernst  nimmt. 
Trude  ist  mit  Ernst  Puschke  heim¬ 
lich  verlobt.  Er  ist  gerade  aut 
Urlaub.  Hegers  ahnt  nicht,  daß 
Erika  den  Hauswirt  bereits  kennt 
ln  einem  günstigen  Augenblick 
kann  Erika  mit  Winkelmann  die 
schon  lange  von  ihr  geplante  Zu¬ 
sammenkunft  verabreden.  Erika 
ist  der  dunkle  Punkt  im  Leben 
Winkelmanns:  seine  unehelich 
Tochter,  die  zur  Welt  kam,  als  er 
schon  verheiratet  war,  und  de¬ 
ren  Existenz  er  bisher  seiner 
Frau  verheimlicht  hat,  die  aber 
auf  seine  Kosten  als  Sängerin 
ausgebildet  wurde  und  jetzt  die 
eidesstattliche  Erklärung  seiner 
Vaterschaft  braucht.  Das  Treffen 
mit  Erika  hat  für  Winkelmann  un¬ 
angenehme  Folgen:  Um  nicht  ge¬ 
sehen  zu  werden,  besteigt  er  mit 
ihr  eine  Taxe,  die  von  einer  Po¬ 
lizeikontrolle  angehalten  wird. 
Winkelmann  hat  wegen  Ver¬ 
stoßes  gegen  dieKriegsverord- 
nungen  ein  Strafmandat  zu 
erwarten.  Erlebt  in  grober  Angst, 
dab  nun  alles  herauskommt,  und 
bittet  Anna  Klein,  die  während 
Krieges  als  Briefträgerin  tätig  ist, 
ihm  die  Zustellung  heimlich  zu 
übergeben.  Anna  war  mit  dem 
Schneider  Schimanski  verlobt,  der 
gleichfalls  im  Hause  Drewitz- 
strabe  1 1  wohnt.  Sie  löste  die  Ver¬ 
lobung,  als  Schimanski  sie  hinter¬ 
ging.  Als  er  Anna  mit 
zusammen  sieht,  packt  ihn  die 
Eifersucht:  Zu  gerne  möchte  er 
dem  vermeintlichen  Nebenbuhler 
eins  auswischen. 

Erika  und  Hegers  fühlen  beide, 
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Flugstunde  im  Himmel 


-  Flügel  senk!/ 

Nicht  so  schnellt  —  Flügel 


Aber  mehr  Leichtigkeit,  Fräulein 

Gabriele, 

auih  wenn  Sie  Erzengel  sind t 
Und  vor  allem  paßt  ja  auf,  daß  Keines 
aus  den  Wo  ken  fällt, 
denn  was  soll  man  mit  so  viel  ge¬ 
fall “ nen  En, /ein  auf  der  Welt ?! 
Engelchort 
Lieber  Petrus,  ein  Gebetchen 
fleht  aut  hundert  Engelberten  Dich 
heut’  am 

Schenk  doch  Jedem  Fiügelmädthen 
bitte  einen  Flügelmann  / 


Dos  Glück  gibi's  ohne  Marken 

Text  and  Musik:  Günter  Scumann 

Refrain t 

Das  Glück  gibt's  ohne  Marken, 
für  j  den  ist's  bestimmt, 
doch  gern  gehört's  dem  Starken, 
der  es  beim  Schopfe  nimmt t 
An  Glück  kann's  uns  genug  sein, 
wir  kommen  damit  aus, 

Da  braucht  man  kein  Bezugschein, 

der  Mut’ ge  hat's  frei  Haust 

Kaffee ?  davon  gibt's  nicht  die  Bohne, 

aber  das  Glück,  ja,  das  kriegt  man  ohne t 

Das  Glück  gibt’s  ohne  Marken, 

auch  nicht  auf  Abschnitt  B, 

umson  t  kann  jeder  parken 

in  einer  Welt  von  vierblättrigem  Klee t 
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wieder  versöhnen,  denn  Ernst  Puschke  lehnt  es  ab,  eine  Frau  zu 
heiraten,  die  klatschhaft  ist  und  ein  ganzes  Haus  in  Unruhe  bringt. 
Am  Abend  verläuft  alles  wunschgemäß:  Ernst  Puschke,  der  am 
nächsten  Tag  wieder  zur  Front  muß,  söhnt  sich  mit  Trude  aus. 
Winkelmann  begrabt  seinen  Groll  auf  Puschke.  Hegers,  der  nichts¬ 
ahnend  in  die  Gesellschaft  hineingerät,  behält  seinen  Eisschrank  und 
bekommt  die  Erika  odendrein,  die  dem  Vater  Winkelmann  von  seiner 
gerührten  und  ausgesöhnten  Frau  als  Töchter  ans  Herz  gelegt  wird. 
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